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Kurz informiert

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Das unverzichtbare Werkzeug 
für den Praktiker im Familienrecht

Anders als andere Fachzeitschriften 
ist FK Familienrecht kompakt ein 
aktueller Informationsdienst für 
Praktiker: Konkrete Handlungs-
empfehlungen und wertvolle 
Arbeitshilfen wie Checklisten und 
Musterberechnungen unterstützen 
Sie bei der erfolgreichen und effizi-
enten Mandatsbearbeitung.

Ihre Vorteile:

•  FK liefert konkrete Lösungen für 
das gesamte familienrechtliche 
Spektrum.

•  Die FK-Experten wie VRiOLG 
Dieter Büte, VRiOLG Dr. Jürgen 
Soyka und VRiOLG a.D. Hartmut 
Wick sichten für Sie alle Urteile 
und stellen Ihnen die wichtigsten 
mit Praxishinweisen vor.

•  FK stellt komplexe Unterhaltsfra-
gen anhand von Musterberechnun-
gen einfach und anschaulich dar.

•  FK formuliert schwierige Anträge 
für Sie vor, die Sie eins zu eins 
übernehmen können.

•  FK informiert Sie regelmäßig in 
aktuellen Sonderausgaben über 
wichtige familienrechtliche Refor-
men und Schwerpunktthemen.

Überzeugen Sie sich selbst und 
testen Sie jetzt FK. Fordern Sie die 
aktuelle Ausgabe unter fk.iww.de an.

Leistungsumfang

•  Das Heft: 18 Seiten, anzeigenfrei

•  Die Website: aktuelle Meldungen, 
Ausgabenarchiv und Zusatzdokumente

•  Die myIWW-App: zur mobilen Online- 
und Offline-Nutzung der Beiträge

Bezugspreis

82,50 € pro Halbjahr
inklusive Versand und Umsatzsteuer

facebook.com/fk.iww

fk.iww.de

Bestellen Sie im Internet 
die aktuelle Ausgabe:

fk.iww.de

▶▶ BGH
endlich geklärt: Streitwert bei Widerruf eines Verbraucherdarlehens

| Liegt dem Verbraucherdarlehensvertrag kein verbundener Vertrag  
zugrunde (§ 358 BGB), kann der Streitwert nicht mit dem Nettodarlehens-
betrag gleichgesetzt werden. Es ist vielmehr auf die bereits erbrachten 
Zins- und Tilgungsleistungen abzustellen, wobei der Nutzungsentgang als 
Nebenforderung unberücksichtigt bleibt. |

Der Streit um wirksame Widerrufsbelehrungen ist noch nicht entschieden, 
sodass viele Verbraucher älterer und damit teurer Darlehen versuchen, sich 
davon zu lösen (z. B. BGH NJW 09, 3572). Ausgehend davon stellt sich die 
Frage nach dem Streitwert. Der BGH: Ist das Schuldverhältnis gemäß § 357 
Abs. 1 S. 1 BGB a. F. nach den §§ 346 ff. BGB rückabzuwickeln, sind hierfür die 
Leistungen maßgeblich, die der Kläger gemäß §§ 346 ff. BGB beanspruchen 
zu können meint (12.1.16, XI ZR 366/15, Abruf-Nr. 184205). Auch wenn der Dar-
lehensnehmer den Darlehensvertrag widerruft, muss er den Darlehensbe-
trag um den er dann ungerechtfertigt bereichert ist, nach § 812 BGB zurück-
gewähren. Deshalb kann auf diesen nicht abgestellt werden (a. A. OLG Frank-
furt 27.2.15, 19 W 60/14). Auch ein Bruchteil davon ist als Bemessungsgrund-
lage ungeeignet (OLG Saarbrücken 22.10.15, 4 W 10/15; OLG Zweibrücken 
7.7.15, 7 W 33/15). Mit diesen Aussagen verwirft der BGH nahezu die gesamte 
obergerichtliche Rechtsprechung und schafft Klarheit. 

merKe | Damit kann weder auf den ersparten Zins bis zum Ende der Vertrags-
zeit (OLG Karlsruhe WM 15, 2088) oder bis zum Ende der Zinsbindung (OLG Stutt-
gart 21.7.15, 6 U 41/15) noch in Höhe des 3 ½-fachen Jahreszinses (OLG Celle BKR 15, 
417) abgestellt werden. 
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Abruf-nr. 184205

Diese meinungen 
haben sich überlebt

▶▶ Streitwert
Beim Auskunftsanspruch ist das wirtschaftliche interesse maßgeblich

| Der Streitwert einer Auskunftsklage richtet sich gemäß der ständigen 
Rechtsprechung des BGH nach dem wirtschaftlichen Interesse, das die kla-
gende Partei daran hat, dass die Auskunft erteilt wird. Anders als bei der 
Partei, die die Auskunft erteilen muss, bildet der Leistungsanspruch, zu 
dessen Durchsetzung die Auskunft benötigt wird, einen Anhaltspunkt für 
die Streitwertfestsetzung bei der rechtsverfolgenden Partei.  |

Der BGH (17.11.15, II ZB 28/14, Abruf-Nr. 182752) setzt den Auskunfts- aber 
nicht mit dem Leistungsanspruch gleich, sondern bemisst den Wert nach einem 
Bruchteil. Für die Praxis der Instanzgerichte sieht er 10 bis 25 Prozent des 
Leistungsanspruchs nach Maßgabe des Einzelfalls als gerechtfertigt an.

PrAXiSHinWeiS | Die Entscheidung führt dazu, dass Sie in Bezug auf die 
Streitwertfestsetzung dezidiert argumentieren sollten. Je näher die Auskunft 
dem Mandanten den Leistungserfolg bringt, umso höher ist dementsprechend 
der Streitwert anzusetzen.
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Abruf-nr. 182752

Hier müssen Sie 
argumentieren


